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Liebe Zumikerinnen und Zumiker

2014 ist Zumikon erstmals eine Einheitsgemeinde. Was der Souverän, 
also Sie, beschlossen hat, wirkt sich auch auf die Wahlen aus. Denn 
wegen der Einheitsgemeinde belegt der oder die gewählte Präsident/in 
der Schulpflege automatisch den 7. Sitz im Gemeinderat, ohne dass 
diese Person für den Gemeinderat speziell kandidieren muss. Dies gilt 
es zu berücksichtigen.

In diesem «Wahlboten» finden Sie einen Überblick über die 29 Damen und Herren aus unserer 
Gemeinde, die sich bis zur Drucklegegung der Publikation für ein Amt im Dienste der Gemein-
schaft zur Verfügung stellen und die Verantwortung für ihren Wohnort übernehmen wollen. 
Das ist heute keine Selbstverständlichkeit mehr. Deshalb ist es positiv, dass es bei der Schul-
pflege und der Rechnungsprüfungskommission zu einer Kampfwahl kommen wird, weil sich 
mehr Kandidierende bewerben als Sitze zur Verfügung stehen.

Studieren Sie also diesen Wahlboten. Er hilft Ihnen, Ihre Entscheidung zu treffen. Und besu-
chen Sie das Wahlpodium vom 27. März 2014, das um 20 Uhr im Kirchgemeindesaal im 
Gemeinschaftszentrum stattfindet. Dort stellt Ihnen Moderator Thomas Winistörfer die Kan-
didaten vor. Und beim anschliessenden Apéro haben Sie die Möglichkeiten, mit den Kandi-
dierenden ins Gespräch zu kommen. Damit Sie am 18. Mai 2014, dem Wahltag, wissen, wem 
Sie Ihr Vertrauen schenken wollen. 

Ich freue mich, Sie am Wahlpodium – und vor allem am 18. Mai an der Urne – zu sehen und 
wünsche Ihnen bis dahin eine gute Zeit

Willy Neubauer
Redaktor Zumiker Bote
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Alle Kandidatinnen und Kandidaten auf  
einen Blick (in alphabetischer Reihenfolge)

Marc  Bohnenblust

GLP, (bisher) 

Gemeinderat (7 Mitglieder)

Stefan Bührer

FDP (neu)

Christian 

 Dietsche 

SVP (neu)

Jürg Eberhard

FDP (bisher), neu 

für das Präsidium

Thomas Epprecht

FDP (neu) 

Barbara Messmer

CVP (neu)

Der/die gewählte 

PräsidentIn der 

Schulpflege wird 

automatisch  

7. Mitglied des 

Gemeinderates 

und muss für 

dieses Gremium 

nicht speziell 

gewählt werden.

Pierre Angst

SVP (bisher)

Schulpflege (5 Mitglieder)

Christopher 

«Chris» Hanan

CVP (bisher)

Francis Hodgskin

FDP (neu)

Andreas Hugi

FDP (bisher),

Präsidium

Yvonne Peter

Parteilos (bisher)

Karin Stierli-Welti

GLP (neu)

René Doldt-

Damann

(bisher), 

 Präsidium

Reformierte Kirchenpflege (7 Mitglieder)

Rolf Eicher

(bisher)

 

Beat Hauri-Prader

(bisher)

Corinne Käch

(bisher)

Beatrice Knop-

Hengaertner

(bisher)

Zum Zeitpunkt 

der Drucklegung 

des «Wahlboten» 

waren erst  

5 Kandidierende 

bekannt.
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Sedigheh «Heide» 

Bastani  

SP (bisher)

Rechnungsprüfungskommission (7 Mitglieder)

Sozialbehörde (4 Mitglieder)

Christoph Born 

CVP (bisher),

Präsidium

Tobias Bremi  

FDP (neu)

André Hartmann

SVP (neu)

Gérard Olivary

SVP (neu) 

Annemarie  

Rüegger-Vonrüti  

FDP (bisher)

Raphael Widmer

Parteilos (neu) 

Dominik Ziegler

FDP (neu)

Adrian Feldmann

SVP (neu)

Helen Kneubühler 

Dienst

SP (neu)

Walter Pfleger

Parteilos (bisher)

Dominique Piaz

CVP (neu, bisher 

Sozialvorstand)
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Kandidaturen Gemeinderat  
7 Sitze – 6 Kandidaturen + Präs. Schulpf lege

Marc Bohnenblust
GLP (bisher) 

Jahrgang 1959. Verheiratet mit Brigit-
ta. Kinder Jana (19), Till (18). Kauf-
männische Lehre. Sprachstudien F/E. 
Weiterbildung zum Werbeleiter und 
Nachdiplomstudium in Corporate 
Communication Management. Kom-
munikationsberater, Mitinhaber der 
B,H Kommunikation, Zürich. Hob-
bies: Skitouren, Yoga, Golf, Gitarre-
spiel.

Stefan Bührer
FDP (neu)

Geboren 1973, verheiratet, 1 Sohn (5 
Jahre), aufgewachsen in Zumikon, 
Sekundarlehrerausbildung, Geogra-
phiestudium mit Masterabschluss an 
der Universität Zürich. Sekundarleh-
rer an der Kunst- und Sportschule 
Zürcher Oberland in Uster. Grün-
dungsmitglied und langjähriger Prä-
sident von Zürisee Unihockey mit 
Sitz in Zumikon, Mitglied Tennisclub 
Zumikon. 

Christian Dietsche 
SVP (neu)

Geboren 1966, aufgewachsen in 
 Zumikon, verheiratet, Vater zweier 
Söhne, Managing Director Senior 
 Advisor bei Schweizer Privatbank. 
Ehemaliger Präsident Junge Wirt-
schaftskammer Pfannenstiel. 9 Jahre 
Tätigkeit bei der Feuerwehr. Mitglied 
TSV Zumikon. Von 2002 bis 2010 als 
Gutsverwalter in der Schulpflege.

Jürg Eberhard
FDP (bisher), neu für das Präsidium

Geboren 1964, verheiratet, aufge-
wachsen in Zumikon. Dr. sc. nat.  
ETH in Umweltwissenschaften mit 
Zusatzausbildungen in Betriebswirt-
schaft. Tätig in der Unternehmens-
entwicklung bei einem Energiever-
sorger. Führungserfahrung als Leiter 
einer Geschäftseinheit mit 30 Mitar-
beitenden. 

Gemeinderat
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Thomas Epprecht
FDP (neu) 

Geboren 1955, verheiratet, drei Kin-
der. In Zumikon, wo bereits seine 
Grosseltern lebten, seit 1982 wohn-
haft. Promovierter Biochemiker, seit 
2011 selbständiger Risikoberater, 
vorher in verantwortlicher Position 
bei einem führenden Rückversi-
cherer tätig. Vielseitig, lösungsorien-
tiert. 

Barbara Messmer
CVP (neu)

Geboren 1965 und aufgewachsen in 
Zürich, verheiratet, Mutter dreier Kin-
der. Ökonomiestudium in Fribourg, 
danach rund 20 Jahre in Führungs-
positionen von international tätigen 
Firmen, davon ein paar Jahre im Aus-
land. Seit 2011 selbstständige Unter-
nehmerin.
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Marc Bohnenblust
GLP, (bisher) 

… Zumikon ein Vorbild bleiben soll für ein lebendiges Dorf.
Ich bin überzeugt, dass es auch heute noch möglich ist, mit soli-
der politischer Arbeit, transparenter Information und weitsichti-
ger Planung unsere Infrastruktur zu erhalten und weiterzuentwi-
ckeln. Es ist meine Überzeugung, dass sich in Zumikon nach wie 
vor Mehrheiten finden, die gepflegte öffentliche Anlagen, eine 
dienstleistungsorientierte Verwaltung, ein vielseitiges Freizeitan-
gebot und eine erstklassige Volksschule wertschätzen. Und dass 
meine Mitbürgerinnen und Mitbürger wissen, dass Standortqua-
lität  ihren Preis hat. 

Stefan Bührer
FDP (neu)

… es Leute braucht, welche nicht nur klagen, sondern sich auch 
aktiv engagieren. Ich bin überzeugt von unserem Milizsystem und 
hoffe, dass dieses auch noch lange so weiter funktioniert. Gerade 
bei jüngeren Leuten wird es immer schwieriger Personen zu fin-
den, die sich engagieren lassen. Mit meiner Kandidatur möchte 
ich hier aktiv dagegen wirken.

Christian Dietsche 
SVP (neu)

… ich in Zumikon aufgewachsen bin und mir die Entwicklung und 
die Zukunft unseres schönen Dorfes am Herzen liegt. Ich möchte 
aktiv an der Mitgestaltung der verschiedenen interessanten Pro-
jekte teilhaben. Es ist mir wichtig, dass die Meinungen unserer 
 Bevölkerung in das kommunale politische Geschehen miteinbe-
zogen werden.

Jürg Eberhard
FDP (bisher), neu für das Präsidium

… Mein Grossvater war in Zumikon Schulpfleger und Gemeinderat. 
Mein Vater war viele Jahre im Kader der Feuerwehr aktiv. In dieser 
Tradition fühle ich mich Zumikon eng verbunden. Ich war früher 
 engagiert als Abteilungsleiter der Pfadi Chelle, als Vorstandsmit-
glied im Verein Freizeitzentrum und als Verwaltungsratspräsident 
der Zentrumscafé Zumikon AG. Im Gemeinderat möchte ich mich 
weiterhin sach- und lösungsorientiert und mit Elan für alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner einsetzen. Mit Offenheit und Weitblick 
stehe ich ein für ein Zumikon in dem man gerne lebt. 

Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat nehmen Stellung

Ich möchte politische Verantwortung  
übernehmen, weil . . .
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Thomas Epprecht
FDP (neu) 

… ein Dorf vom Engagement für das Gemeinwesen lebt. Als  
ich vor vielen Jahren nach dem Tod meiner ersten Frau plötzlich 
 alleinerziehend wurde, waren engagierte Menschen und funk-
tionierende Institutionen mein Anker. Heute kann und will ich 
mich selber für die Bevölkerung von Zumikon einsetzen.
… Zumikon nur voranbringt, wer vorwärts schaut. Ein Exekutivamt 
bietet Gelegenheit, Visionen zu entwickeln und umzusetzen.   
Dafür braucht es in einer Kollektivbehörde den Konsens. Mit mei-
ner ausgleichenden Art und der Fähigkeit, Sachverhalte klar zu 
analysieren, will ich durchdachten Entscheiden die Tür öffnen.

Barbara Messmer
CVP (neu)

… mir Zumikon als eine sympathische Gemeinde mit ihren vie-
len Vorzügen ans Herz gewachsen ist. Ich möchte dazu beitra-
gen, dass Zumikon weiterhin für Jung und Alt ein attraktiver 
 Lebensraum bleiben wird. Ich möchte die aktuellen Chancen und 
Herausforderungen gemeinsam mit meinen Ratskollegen aktiv 
anpacken und umsetzen. Unser Milizsystem ermöglicht uns, Ver-
antwortung zu übernehmen, das sehe ich als Chance.
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Marc Bohnenblust
GLP, (bisher) 

… Zumikon kann sich nur in irgendeine Richtung bewegen, wenn 
wir eine gemeinsame Zielvorstellung der Zumikerinnen und 
 Zumiker über unser Dorf definieren. Im Rahmen der Entwicklungs-
studie, die der Gemeinderat mit der ETH initiiert hat, soll ein Sied-
lungsleitbild entstehen, das einen tragfähigen Orientierungspunkt 
gibt, wo und wie sich das Dorf in den nächsten 20 bis 30 Jahren 
entwickeln soll. Meine persönliche Vorstellung ist, dass wir die 
 beste Gemeinde zwischen zwei Welten, zwischen Stadt und Land 
bleiben: Weltoffen und urban, gleichzeitig unserer Herkunft und 
unseren Traditionen verbunden.

Stefan Bührer
FDP (neu)

… Da ich in Zumikon bereits aufgewachsen bin und im Unihockey-
club während Jahren aktiv mitgewirkt habe, kenne ich insbeson-
dere die Bedürfnisse der jüngeren Einwohner sehr gut. So werde 
ich mich neben einem tiefen Steuerfuss auch für attraktive Rah-
menbedingungen für Vereine einsetzen. Ich bin überzeugt, dass 
wer in einem Verein mitmacht (z. B. Vorstand) eher bereit ist sich 
später auch für ein politisches Amt zur Verfügung zu stellen. Zu-
dem sind die Vereine wichtig für ein lebendiges Dorfleben.

Christian Dietsche 
SVP (neu)

… wichtig für mich ist, dass Zumikon eine beliebte, sehr attraktive 
Gemeinde ist und bleibt. Für junge und ältere Bürger. Es sollen 
sich Alteingesessene wie auch Neuzuzüger wohlfühlen können. 
Die gute Lebensqualität und die Traditionen unseres Dorfes sol-
len beibehalten werden. Sicherheit hat eine sehr hohe Priorität. 
 Unserem heimischen Gewerbe ist Sorge zu tragen.

Jürg Eberhard
FDP (bisher), neu für das Präsidium

… Ich setze mich dafür ein, dass – das Land der Gemeinde beim 
Kreisel in Waltikon für den Bau von Genossenschaftswohnungen 
im Baurecht abgegeben wird – im Dorf zusätzliche Wohnmöglich-
keiten für ältere Menschen geschaffen werden – im Schwänten-
mos ein weiterer Gewerbeblock realisiert werden kann – und der 
Dorfplatz zum Verweilen attraktiver gestaltet wird. Zudem setze 
ich mich weiterhin gegen die Einführung von Südstarts ein.

Ich werde mich dafür einsetzen, dass sich 
Zumikon in folgende Richtung bewegt . . .

Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat nehmen Stellung
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Thomas Epprecht
FDP (neu) 

… Zumikons Stärken liegen in guten öffentlichen Einrichtungen, 
einem lebendigen Dorfleben und einem gut verankerten Ge-
werbe. Um diese Vorteile zu erhalten, müssen wir Schwerpunkte 
setzen und mit den knapper werdenden öffentlichen Mitteln 
haushälterisch und gezielt umgehen. Weiter soll die Gemeinde 
gute Rahmenbedingungen schaffen, so dass Gemeinde und Pri-
vate produktiv Hand in Hand arbeiten können. Im Zentrum der 
Entwicklungsvorgaben soll die Lebensqualität stehen, damit im 
Dorf Begegnungen möglich sind, Kinder spielen und ältere Men-
schen noch selbst bestimmt am Dorfleben teilnehmen können. 

Barbara Messmer
CVP (neu)

… Unsere Gemeinde bietet eine hohe Lebensqualität. Damit dies 
so bleibt, müssen die Bedürfnisse der verschiedenen Altersgrup-
pen gleichermassen berücksichtig werden. Entsprechend ist die 
vorhandene Infrastruktur zu erhalten und, wo nötig, massvoll aus-
zubauen. Zumikon soll auch ein guter Standort für bestehende 
und neue Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe bleiben. Dem 
Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung ist zudem gebührend Rech-
nung zu tragen.
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Marc Bohnenblust
GLP, (bisher) 

… In den nächsten Jahren droht Zumikon eine Zerreissprobe: Wir 
benötigen zusätzliche Mittel, um die in die Jahre gekommenen 
 öffentlichen Bauten und Anlagen zu renovieren. Wenn möglich 
müssen wir auch Genossenschaftsbauland für Senioren- und/oder 
Familienwohnungen bereitstellen. Nur dann bleibt Zumikon 
 attraktiv für junge, steuerkräftige Familien und Paare, hat genü-
gend Kinder für unsere Schule und frisches Blut für Vereine und 
Behörden. Wir müssen uns zusammenraufen und in den sauren 
Apfel beissen. 

Stefan Bührer
FDP (neu)

… Da Zumikon sehr viel in den Finanzausgleich zahlen und zu-
dem die Infrastruktur schrittweise erneuern muss, wird es wohl 
schwierig werden den Steuerfuss so tief wie jetzt halten zu kön-
nen. Es wird umso wichtiger werden die Steuergelder möglichst 
haushälterisch einzusetzen ohne auf ein attraktives Angebot ver-
zichten zu müssen. 
Mit dem möglichen Neubau des Coops in Waltikon würde wohl 
Zumikon ein neues Dorfzentrum erhalten. Es stellt sich dadurch 
die Frage, wohin sich der jetzige Dorfplatz entwickeln wird und 
soll.
Wie bringt man die junge Generation wieder dazu, sich vermehrt 
am politischen und gesellschaftlichen Leben in Zumikon zu be-
teiligen? Oft lässt die berufliche oder familiäre Situation ein sol-
ches Engagement nicht zu; trotzdem wäre es wünschenswert 
wenn auch die jüngere Generation wieder vermehrt mitbestim-
men würde.

Christian Dietsche 
SVP (neu)

… verschiedene grosse Projekte sind bereits in Bearbeitung, ste-
hen an oder kommen noch auf uns «Zumiker» zu. Die Heraus-
forderungen und Probleme sind vielschichtig. Diese Aufgaben 
sind, wie auch immer der Souverän bereits entschieden hat, so 
wie gewünscht umzusetzen/anzugehen. Den Finanzen und unse-
rem Steuersatz ist Sorge zu tragen. Das Thema Sicherheit wird 
Zumikon weiterhin beschäftigen. Unsere jüngeren wie auch älte-
ren Bürger sollen im Dorf bleiben können. Die gute Qualität un-
serer Schule gilt es zu bewahren. Gegen den Fluglärm ist weiter 
anzukämpfen.

Jürg Eberhard
FDP (bisher), neu für das Präsidium

… Zuvorderst steht die Sorge um die Finanzen. Nur mit gesunden 
Finanzen – wenn Einnahmen und Ausgaben im Gleichgewicht sind 
– können wir verwirklichen und erhalten, was uns wichtig ist. Um 
dieses Ziel zu erreichen, müssen wir Leistungen und Ausgaben 
der Gemeinde hinterfragen. Realistischerweise gilt es zudem, eine 
Steuererhöhung zu prüfen.

In Zukunft werden wir in Zumikon  
folgende Probleme lösen müssen .. .

Die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat nehmen Stellung
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Thomas Epprecht
FDP (neu) 

… Der neue Gemeinderat wird als Erstes Vertrauen und Hand-
lungsfähigkeit gewinnen müssen. Damit dies gelingt, braucht es 
Transparenz, Klarheit und Kooperation.
Eine pluralistische, moderne Gesellschaft ist oft divergierenden 
Interessen ausgesetzt. Bei wichtigen Weichenstellungen will ich 
die Bevölkerung deshalb frühzeitig in den Entscheidungsprozess 
einbeziehen. Denn gute Gründe, die eine oder andere Option zu 
bevorzugen, gibt es jeweils viele. Wenn Alternativen und Konse-
quenzen erst an der Gemeindeversammlung diskutiert werden, 
ist es für tragfähige und nachhaltige Lösungen oft zu spät.

Barbara Messmer
CVP (neu)

… Ein zentrales Anliegen ist, dass die Finanzen im Lot bleiben. Die 
anstehenden Investitionen müssen analysiert und nach Notwen-
digkeit gewichtet und priorisiert werden. Die Gelder unserer Ein-
wohner und Einwohnerinnen verdienen es, sparsam, wirtschaft-
lich und effizient eingesetzt zu werden, damit die Vorzüge der 
Gemeinde dank einer gesunden Finanzpolitik auch mittel- und 
langfristig erhalten bleiben. Dabei ist eine gesunde Balance zwi-
schen notwendigen Ausgaben und massvoller Steuerbelastung, 
zu finden.
Der Fluglärm, welcher die Lebensqualität beeinträchtigt, muss 
weiter mit allen Mitteln aktiv bekämpft werden.
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Kandidaturen Schulpf lege 
5 Sitze – 6 Kandidaturen

Pierre Angst
SVP (bisher)

Jahrgang 1969, 2 schulpflichtige Kinder 
(9 + 7), aufgewachsen in Zumikon, als dipl. 
Wirtschaftsprüfer 16 Jahre bei Grossfirmen, 
KMU sowie seit 5 Jahren Revisor bei 
 Selbstregulierungsorganisation (SRO), 
Hobbies:  Joggen, biken, kiten, skifahren. 
Anliegen: Gute Schulbildung mit verant-
wortungsvollem Umgang von Steuergeldern.

Yvonne Peter
Parteilos (bisher)

Jahrgang 1970, verheiratet, Mutter von zwei 
Kindern (10 und 8). Studiert Politikwissen-
schaft. Vor der Familiengründung für eine 
Zürcher Privatbank als Kadermitglied tätig.
«Die Chemie im Dreieck zwischen Eltern, 
 Kindern und Lehrpersonen ist für den Schul-
erfolg entscheidend.»

Francis Hodgskin
FDP (neu)

Jahrgang 1947, von Zürich, seit 1989 in Zu-
mikon, ein Sohn 1989, Rechtsanwalt, 5 Jah-
re bei einer Grossbank, 2 Jahre USA. Seit 
1982 selbständiger Rechtsanwalt in Zürich, 
13 Jahre RPK, zuletzt Präsident, 9 Jahre 
Schulrat in einem Gymnasium im Engadin 
zuständig für die Qualitätssicherung des 
 Unterrichts.

Schulpflege

Karin Stierli-Welti
GLP (neu)

Geboren 1964, verheiratet, Mutter von 
 Thierry (7). Ausgebildete Versicherungskauf-
frau und Treuhänderin mit eidg. FA, langjäh-
rige Bankkaderfrau. Seit 2004 eigenes Treu-
handbüro in Küsnacht. 
«Ich setze mich dafür ein, dass in der Schule 
Zumikon mit Freude gelernt und gelehrt 
wird.»

Christopher (Chris) Hanan
CVP (bisher)

Geboren 1969, verheiratet. Drei Kinder. Auf-
gewachsen in Zumikon seit 1977. Wirtschafts-
studium Harvard University (MBA). Tätig als 
Unternehmer, Konzernleitungsmitglied einer 
Börsenkotierten Firma und jetzt als Partner 
der führenden Schweizer Agentur für Digi-
tales Marketing und Digitale Strategie.

Andreas Hugi
FDP (bisher), Präsidium

Kandidiert für eine zweite Amtsdauer als 
Schulpräsident. Als Vater von vier Buben ist 
er an einer hervorragenden Schule interes-
siert. Seine Führungserfahrung und Kom-
munikationsfähigkeiten möchte er auch in 
Zukunft zugunsten der Schule Zumikon ein-
bringen. 
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Reformierte Kirchenpflege

Kandidaturen Reformierte Kirchenpf lege 
7 Sitze – 5 Kandidaturen

Rolf Eicher
(bisher)

Geboren 1948, verwitwet, 3 Kinder. Archi-
tekt, eidg. dipl. Bauleiter Hochbau. Seit 
2006 in Zumikon, seit 2012 Liegenschaften-
verwalter der ref. Kirchgemeinde Zumikon.

Beat Hauri-Prader
(bisher)

Geboren 1951 in Zürich, aufgewachsen in 
Winterthur; Hotelfachschule Luzern, Jus- 
Studium in Zürich. Mitinhaber einer Anwalts-
firma in Zürich, tätig im Strassenverkehrs-, 
Haftpflicht- und Versicherungsrecht; ver-
heiratet, in Zumikon wohnhaft seit 1981; 
 Kirchenpfleger seit 2002, ab 2004 Aktuar.

René Doldt-Damann
(bisher), Präsidium 

Geboren 1966, verheiratet, 1 Sohn. Ausbil-
dung als Wirtschaftsinformatiker mit eidg. Di-
plom, vorher Theologiegrundstudium an der 
Uni Zürich. Projektingenieur beim VBS. Ich 
spiele in der Harmonie Zumikon und im Dorf-
theater. Seit zehn Jahren Mitglied der Kirchen-
pflege, die letzten vier Jahre als Präsident.

Bis zur Drucklegung des «Wahlboten» waren erst 5 Kandidierende bekannt.

Corinne Käch
(bisher)

Jahrgang 1961, verheiratet, 2 Kinder (Ale-
xandra Jahrgang 1993. Lukas Jahrgang 
1995), ab 1971 in Zumikon, 1982–1984 
Grundstudium Pädagogik, 1989 lic. jur. in 
Zürich, 1998 Rückkehr nach Zumikon. Seit 
2008 in der Kirchenpflege.
 

Beatrice Knop-Hengaertner
(bisher)

Seit 1978 in Zumikon, pensionierte Kantons-
schullehrerin für Wirtschaft und Recht, 
1991–1995 Mitglied der Bezirkskirchenpfle-
ge, 2002–2010 Ergänzungsmitglied der RPK 
für die ref. Kirchgemeinde, seit 2010 Kirchen-
gutsverwalterin
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Kandidaturen Rechnungsprüfungskommission 
7 Sitze – 8 Kandidaturen

Sedigheh «Heide» Bastani
SP (bisher)

Geboren 1951, Abschluss Master of Business 
Administration(MBA),  Anhängerin des Miliz-
systems, 12 Jahre Behörden-Tätigkeit (Schul-
pflege und RPK), Wohnhaft in Zumikon seit 
2001. Langjährige Berufs-und Führungs-
erfahrung im Versicherungs-, Finanz- und 
Bankenwesen auf Regierungs-, Grossunter-
nehmen- und KMU-Ebene.

Raphael Widmer
Parteilos (neu)

Geboren 1964. Aufgewachsen in Zumikon. 
Studium in St. Gallen und Barcelona. Aus-
bildung zum Dipl. Wirtschaftsprüfer. Lang-
jährige Erfahrung in der finanziellen und 
operativen Führung eines multinationalen 
Industriekonzerns. Auslandaufenthalte in 
Asien und den USA. Verheiratet, 3 Kinder.

Christoph Born
CVP (bisher), Präsidium 

Geboren 1952, verheiratet, Vater von zwei 
erwachsenen Töchtern. Wohnhaft in Zumi-
kon seit 1980. Rechtsstudium in Bern, spä-
ter in einem Anwaltsbüro, einer Bank und 
einem Medienunternehmen in Zürich tätig. 
Seit 1992 selbständiger Rechtsanwalt in 
 Zürich. Seit 2006 Mitglied der RPK.

Gérard Olivary
SVP (neu) 

Nach vierjähriger Tätigkeit in einem Allfi-
nanzkonzern wechselte Gérard Olivary im 
Januar 2001 in ein Zürcher Family Office. 
Ende 2003 schloss er berufsbegleitend die 
FH für Wirtschaft als Betriebsökonom FH 
ab. Seit April 2006 ist er als Partner und Teil-
haber bei der Lenox Capital AG tätig.
 

Annemarie Rüegger-Vonrüti
FDP (bisher)

Geboren 1951, verheiratet, zwei Kinder. Seit 
1981 in Zumikon. Studium der Wirtschafts-
wissenschaften in Zürich, Abschluss als 
lic. oec. publ. Dipl. Steuerexpertin, in Kader - 
funktion bei einer international tätigen 
Treuhandfirma. 

Dominik Ziegler
FDP (neu)

Geboren 1968, verheiratet, drei Söhne. In 
Zumikon seit 2001. BWL-Studium an der Uni 
Zürich (Schwerpunkt: Finanzwissenschaft 
und Steuern). Zunächst Steuerberater bei 
PriceWaterhouse, danach diverse leitende 
Funktionen im Finanzbereich der UBS AG; 
heute Stabschef Private Banking Europa.

Rechnungsprüfungskommission

Tobias Bremi
FDP (neu)

Geboren 1968, aufgewachsen in Winterthur. 
Doktorat ETH, dann Ausbildung zum Patent-
anwalt in Zürich und Strasbourg. Partner in 
Patentanwaltskanzlei in Zürich, zweiter 
hauptamtlicher Richter beim Bundespatent-
gericht. Seit 2002 in Zumikon wohnhaft, vier 
Kinder. Mitglied RPK ref. Kirchgemeinde.

André Hartmann
SVP (neu)

Geboren 1985 in Zürich, aufgewachsen in 
Egg. Studierter Jurist und Ökonom M. A. 
HSG. Tätig als Key Account Manager in lei-
tender Stellung bei einem Schweizerischen 
Nahrungsmittelkonzern. Steht ein für eine 
gesunde, nachhaltige Finanzpolitik.



Sondernummer März 2014 15

Sozialbehörde

Kandidaturen Sozialbehörde 
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Helen Kneubühler Dienst
SP (neu)

Geboren 1955, verheiratet, Mutter von zwei 
volljährigen Söhnen. Aufgewachsen in 
 Zürich, Jus-Studium an Uni Genf (lic.iur.) 
und Doktorat an Uni Zürich. Nach Erwerb 
des Rechtsanwaltpatents an verschiedenen 
Zürcher Gerichten tätig. Seit 1998 Oberrich-
terin.

Dominique Piaz
CVP (neu, bisher Sozialvorstand)

Geboren 1968, verheiratet, Vater von zwei 
Töchtern. Wohnhaft in Zumikon seit 1998. 
Wirtschaftsstudium in Zürich, sowie Finanz-
analyst CFA. Seit 15 Jahren in einer Privatbank 
im Direktionsrang tätig. Politisch seit 2010 
als Gemeinderat und Vorsitzender der Sozi-
albehörde aktiv. 

Walter Pfleger
Parteilos (bisher)

Jahrgang 1943, eidg. Dipl. Detailhandels-
kaufmann, Bürger von Zumikon, seit über 
30 Jahren in Zumikon. Verheiratet, 2 erwach-
sene Kinder, 4 Enkelkinder. Ich möchte wei-
terhin, in einem leistungsorientierten Team, 
Menschen in schwierigen Lebenssitua tio-
nen unterstützen.
«Ich stelle mich zur Wiederwahl, weil ich etwas bewegen will!»

Adrian Feldmann
SVP (neu)

Jahrgang 1971, von Zumikon und Glarus Süd, 
verheiratet 2 Kinder. 
Aufgewachsen in Zumikon, Polizist bei Stadt-
polizei Zürich, Lehre als Elektroniker. Hobbys:  
Eishockey, Biken, Sport allgemein, Haus und 
Garten.

Das Präsidium der Sozialbehörde übernimmt jeweils der neue Sozialvorstand/die neue Sozialvorständin.
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